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seltenes Lachtalent
VON GERD KARPE

Boberg ist ein talent, ein
ausgesprochenes Lachtalent. Aber

nicht, wie Sie vielleicht denken. Bruno
Boberg zeichnet sich weder durch em besonders

wohlklingendes männliches Lachen

aus, noch ist er m der Lage, als Dauerlacher

m rekordverdachtige Bereiche vorzudringen

Was er beherrscht, ist das Lachen an der
falschen Stelle. Er platzt hmem m das

Schweigen der anderen. Eine Leistung, die
ihn - wo immer er sich hören lasst - unweigerlich

m den Mittelpunkt ruckt.
Bruno Boberg ist von Festrednern ebenso

gefurchtet wie von Kabarettisten Wenngleich

letztere von Berufs wegen alles

daransetzen, ihr Publikum zum Lachen zu
bringen, ist der eine oder andere von ihnen
durch Bobergs Lacher schon an den

unmöglichsten Stellen total aus dem Konzept
geraten.

Mittlerweile hat sich Boberg einen Na¬

men gemacht. Sem Lachtalent hat sich

herumgesprochen, und er vermarktet es remen
Gewissens. Zurzeit ist er im Wahlkampf
unterwegs. Nicht als Redner, sondern als

Lacher. Der Wahlkampfmanager einer
politischen Partei hat ihn fur em nicht zu
knapp bemessenes Honorar engagiert. Bruno

Boberg ist nun so etwas wie eine
Geheimwaffe im Kampf mit dem politischen
Gegner

Gestern abend hatte bruno
Boberg einen spektakulären Erfolg bei

einer Wahlveranstaltung m der Festhalle.

Wie immer hatte er m einer der hinteren
Reihen Platz genommen. Das ist em
bewahrter taktischer Schachzug. Sobald nämlich

seme Lacher durch den totenstillen Saal

hallen, dreht sich alles nach ihm um Das
verstärkt die allgemeine Unruhe und irritiert

den Redner am Pult besonders stark.
Zunächst aber hielt sich Boberg zurück.

Genausolange, wie der Redner die durch
Boberg vertretene Gegenpartei kritisierte
und ihr unter dem Beifall der Zuhörer
rundheraus die Regierungsfahigkeit
absprach. Als aber der Redner begann, seme

eigene Partei über den grünen Klee zu
loben, war Bobergs Stunde gekommen

In die andachtig lauschende Zuhörerschaft

landete er den ersten Lacher
treffsicher im Anschluss an eine Passage, m der

von einer Neuverteilung der Steuereinnahmen

die Rede war. Die allgemeine Verblüffung

war gross. Bobergs zweiter Lacher -
mitten hinein m die Aufzahlung künftiger
Regierungsmitgheder nach einem Wahlsieg

- setzte jene Automatik m Gang, die von
Rednern besonders gefurchtet wird
Bobergs Lacher fand em Echo. Und es blieb
nicht bei dem einen

Als die Wahlversprechungen an die
Reihe kamen, ging es richtig los. Bobergs
Lacher wurden dankbar aufgenommen und

m vielfaltigen Variationen wiederholt
Schliesslich wogte em befreiendes Gelachter
durch die Halle, das den Politiker zwang,
seine Rede vorzeitig abzubrechen. Der
Misserfolg der Veranstaltung war
offenkundig.

Von Fanatikern beschimpft, aber innerlich

zufrieden, machte sich Bruno Boberg
auf den Heimweg. Zu Hause ging er die

Angebote durch, die ihm Firmen und

Vereinigungen fur die Zeit nach den Wahlen
machten.

Soviel steht fest: Bruno Bobergs Existenz
ist gesichert. Er ist einer der gefragtesten
Lacher im Land.

Sag, Hansh, gits wurkli öppis zum Lache am Farnseh?

Jo, Bappe, de Watterbricht!

Sfabtlfpfllftr Nr 46 1990


	Ein seltenes Lachtalent

